
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 15 (1939)

Heft: 15

Rubrik: Die 11. Seite

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das neue Mäd-
c h e n. «Können Sie auch
kochen?» fragt die Hausfrau.

«Jawohl, auf beideArten!»
«Was heißt das?»

«Je nachdem, ob die
Gäste wiederkommen sol-
len oder nicht!»

«Sie haben Bewegung nötig, Fräulein
Tütenblau!»

«Bewegung, Herr Doktor? Ich gehe fast
jeden Abend zu einem Tanzvergnügen!»

«Sehen Sie, das ist gerade das Verkehrte:
das viele Sitzen schadet Ihnen!»

— Ce <?«'i/ fo«r /awf, c'ert c/e /'exercice/
— A/air, c/ocfe«r, je rorr fo«r /er roirr

po«r c/anrer.
— C'est /nen ce <7«e je pensais, fo«r êtes

trop soient assise. (Zeichnung Brandi)

Streng befolgt.
Der Lokalredakteur einer
amerikanischen Tageszei-
tung machte einem seiner
ländlichen Korresponden-
ten Vorhaltungen, weil er
ständig Namen in seinen
Berichten wegließ. Er
schrieb ihm, daß man auf
seine Dienste verzichten
müsse, wenn derart wich-
tige Einzelheiten auch in
den nächsten Meldungen
fehlen sollten.

Nach ein paar Tagen
sandte der also gemäß-
regelte Berichterstatter
seinem Blatte die folgende
Nachricht:

«Cosmos, Colorado, 29.
September. — Heute nach-
mittag wurde die hiesige
Gegend von einem hefti-
gen Unwetter heimge-
sucht, das großen Schaden
anrichtete. In das Grund-
stück des Farmers Henry
Wilson schlug der Blitz
ein und tötete drei Kühe
namens Jessie, Lissy und
Mary ...»

*

Verbotener Durch-
gang. An der Tür zum
Vorzimmer des Direk-
tionsbüros einer Groß-
bank hängt ein Schild mit
der Aufschrift: «Durch-
gehen verboten!» Mai-
mann geht trotzdem
durch. Da kommt der
Diener. «Können Sie denn
das Schild nicht lesen?»

«Doch», sagt Maimann,
«aber ich dachte, das gilt
nur für Direktoren und
Kassierer!»

Lang, lang ist's her

«... damals saß ich auch in einem Wagen,
als die gute, selige Großmutter mir die
erste Lokomotive zeigte ...»

(Kölnische «illustrierte Zeitung)

Le p / « r /ort i/ej c/ e « x. De«x marcSanc/r am/nc/anfr re ren-
contrent r«r /a ro«te, à /'entrée c/« f i//dge.

— Comment g«e f« /dh, «fit /'«n c/'e«x, po«r fenc/re /er />a/air ri
/»on mdrc/ief*

— /e fdir te /e c/ire, réponc/ /'awtre. /e no/e /e &oir dfec /e#«e/ je
/er /d/r.

— /m/>éci/e, ce n'ert pdr «ne rd/ron, reprenc/ /'a«tre, moi, je /er fo/e
towt /ditr, et je mdintienr powrtant mer prix/

y4 /d rortie c/e /'éco/e, c/e«x petitr garçonr échangent c/er conjic/encer.
— Lf t« ne rdir pe«t-etre pdr, c/if /'«n, <7«e /'on pdie en /ifrer, en

zlng/eterre? — Sen, d/orr, c'#«'i/ c/oit en /d//oir c/er &i/>/iof&e<7«er/

*
Le moment /e p / « r c r i t i g « e. Ld petite c/dme. — Q«e/

/«t /e moment /e p/«r criti<7«e /orr c/e fotre na«/rage?
Le fie«x /o«p </e mer. — HS, je m'en ro«fienc/rai to«jo«rr/ C'ert

#«anc/ je m'dperç«r #«'i/ n'y dfdit p/«r «ne go«tte c/'ed«-c/e-fie c/dnr
md go«rc/e/

Die Aerzte und die Patienten — ÀfeJeaVw e/

«Herr Generaldirektor — habe ich gesagt —,
entweder Sie spitzen Ihre Bleistifte in den
Papierkorb oder Sie müssen sich nach einer
anderen Mitarbeiterin umsehen!»

Zeichnung H. Thiele

Ein Weltrekord in der Tierdressur. — [/« recorc/ /

«Schauen Sie mal, was da für eine gräßliche Dampfwalze
herangewackelt kommt.»

«jetzt sind Sie mal gründlich reingefallen, das ist nämlich
meine Frau.»

«Wieso bin denn da i ch reingefallen? S i e sind reingefallen!!»

— Q«'ert-ce <7«e c'ert #«e ce morartref"

— Fo«r dfez /dit «ne gaj/e, mon c/>er, /e monrtre ert md /emme/
— A/oi, /dit «ne gajf/e? //me rem/>/e g«e c'ert fo«r ç«i /'avez

/dite.

«Der Blutpreis ist übrigens um einen
Franken gestiegen!»

«So — dann nehme ich heute nur zwei
Liter!»

— Le prix c/« rang ert monté c/'«n /rdnc/
— Son... d/orr c/onnez m'en c/e«x /itrer

pO«r d«jo«rc/'Ä«i. <Rjc et Rae)

— A/onrie«r /e c/irecte«r généra/, #«e je /«i
di c/if, o« /n'en fo«r fdi//erez c/érormdir for
crayonr d«-c/err«r </e /d corSei//e a pdpier,
o« /n'en fo«r fo«r pdrrerez c/e md co//a/>o-
rdtion. (Die Koralle)
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«Entschuldigen Sie, wenn ich Ihnen
schon jetzt die Arztrechnung gebe,
aber Sie wissen ja, wie schwer es ist,
später das Geld von den Erben zu
kriegen.»

Le c/octe«r; «£xc«rez-moi c/e fo«r
prérenter ma /act«re, mair... dfec /er
/téritierr fo«r rafez ce <y«e c'ert/»

(Everybody's Weekly)

«Sie hat sich fünf geborgt,
Herr Doktor, sie möchte
gern mit ihrem Gatten
einen Jux machen.»

— L7/e d empr«nté ein#
d«frer />é/>ér po«r /aire
«ne £/ag«e a ron mari.
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